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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen

Verfassungsfragen

Die Sozialziele, welche bisher in der Verfassung und in internationalen Verträgen
verstreute Elemente in einem übersichtlichen Katalog zusammenfassen (Art. 41), gaben
im Ständerat kaum zu Diskussionen Anlass. Im Nationalrat unterlag die SP mit ihrer
Forderung, diese Sozialziele in einklagbare Sozialrechte umzuwandeln. Aber auch der
als Reaktion darauf eingereichte Antrag Föhn (svp, SZ), die Sozialziele aus der
Verfassung zu streichen, wurde deutlich verworfen. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 09.12.1998
HANS HIRTER

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Familienpolitik

Bei der Beratung der Sozialziele in Art. 41 der neuen Bundesverfassung (BV) fügte der
Nationalrat auf Antrag seiner Kommission (SPK-NR) bei Abs. 1 eine Litera c ein, welche
besagt, dass Familien als Gemeinschaften von Erwachsenen und Kindern geschützt
und gefördert werden. Ein Antrag Keller (sp, BS), der noch weiter gehen wollte und für
Familien eine angemessene Unterstützung bezüglich der Kinderkosten verlangte, wurde
mit 118 zu 61 Stimmen abgelehnt. Der expliziten Erwähnung der Familien stimmte der
Ständerat diskussionslos zu. 2

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 18.06.1998
MARIANNE BENTELI

1) AB NR, 1998, S. 2546 ff.; AB SR, 1998, S. 1 ff.; AB SR, 1998, S. 1241 ff.
2) AB NR, 1998, S. 890 ff.; AB SR, 1998, S. 701 f.; BBl, 1997, I, S. 595
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